nel W nie 


oon 


No. 43. Donnerſtags, den 27. Oktober 1825. u Fr 


T. F. Schirach, 


Redakteur und Verleger. 


Todes fälle. 

Sbelitz. In vergangener Woche find allhier 4 
Perſonen beerdiget worden, als: Fr. Anne Rof. 
Bellmann geb. Ullrich, Glob. Bellmanns, Gärtn. 
in in Nieder ⸗Moys, Ehewirthin, verſtorb. den 
16. Okt., beerd. den 19. Okt., alt 37 J. 20 T.; 
an Seitenſtechen. — Gottlob Sit, Bürg. und 
Maurergeſ. allh., verft. den 17. Okt., beerd. den 
21. Okt., alt 52 J. 1 M. 1 T.; an Krämpfen. — 
Hrn. Joh. Sam Berchtigs, brauber. Bürg. und 
Riem. allh. und Ken. Joh. Chriftian. geb. ee 
frübzeit. Sohn, nach der Geburt verſtorben. — 
Ir. 85 . Beat, Nitſchke geb. Kreig, weil. Mſtr. 
Cor 10 itſchkes, Bürg. und Schneid. allh., 
nachgelaſſ Wittwe, verſtorb. den 18. Okt., beerd. 
den 22. OMob,, alt 47 J. 11 Mon, 11 Tg 
der Auszehrung. 


Markliſſa. um g. Okt. Morg. um 1 Uhr 
entſchlief Joh. Heinrich Pfeiffer, Gedinge⸗Bauer 
in Hartmannsdorf, an Schwäche, in dem Alter 
von 10 J. 7 Mon. 9 Tg. Er hinterläßt 3 der⸗ 
heirat te Tochter, von dieſen, und einer verhei⸗ 
ratheten, am 18. Juni l. J. verſtorbenen Tochter 
leben noch 20 Enkel. — Am 1. Juli d. J. ſchenkte 
er hieſtger Kirche ein Capital von 200 thir. Cour. 


an 


Sebuttens 

Görlitz Hrn. Joh, lieb. Herold, berabſch. 
Königl. Sächſ. Corpor. und de Sing ene 
geb. Seidel, Sohn, geb. den 5. Dftob,, get. den 
16. Dir u Wilhelm 2... — Joh. Ge. 
Hofmann, Bürg. und Hausbeſitz allh. und Ken, 

re, gi Ulrih, Tochter, geb. d. 7. Br 
get. den 16. Okt.; Johanne Chriſtiane Wilhelmine. 
— Carl Glieb. Erdmann, Tuchmachergeſell. allh. 
und Frn. Job. Chriſt. Frieder. geb. Schulze, Toch⸗ 
ter, geb. den 6. Okt., get. den 16. Okt.; Johanne 
Henriette Amalie. — Joh. Gfr. Günther, Tuch⸗ 
bereitergef. allh. und Frn. Chriſt. Eleon. geb Grätz, 
Tochter, geb. den 11, Okt., get. den 16. Oktob.; 
Juliane Emilie. — Carl Glob. Böhmer, Inw. 
allh. und Zen. Joh. Roſ. ged. Tillner, Sohn, geb, 
den 3. Okt., get. den 16. Okt.; Johann Carl Au⸗ 
guſt. — Hrn. Joh. Sam. Berchtig, brauber. B. 
und Riem. allh. und Frn. Job. Ehriſt. geb. Heinze, 
Sohn, geb. den 18. Okt. (unget. verft.) — Carl 
Friedr. Ko. B. und Stadtgartenbeſ allh. und 
Irn. Ann. Ros. geb. Mühle, Tochter, geb. den 
20. Okt., get. den 21. Okt.; Amalie Franzis ka.— 
Job. Gfr. Günther, Bürg. und Hausbefig. allh. 
und Fru. Chrift, Friedr. geb. Heinrich, Tochter, 
geb. den 17. Okt., get. den 21. Okt.; Ehriftiane 
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Louiſe. — Ann. Rof: geb. Pilz, außerebel. Toch⸗ 
ter, geb. den 19. Okt., get. den 28. Okt.; Jo⸗ 
hanne Rahel. — Ann. Hel. geb. Göldner, außer⸗ 
ehel. Sohn, geb. den 20, Okt., get, den 2a. Okt.; 
Johann Gottlieb. a | 


Kopulirte. 
Görlitz. Joh. Sfr. Bunzel, Inwohn. allh. 


und Joh. Cbriſt. geb. er, weil. Joh. Chph. erſt da 


übners, Bürg. und Kaſtenführers allh. nach L 
15 jüngſte Tochter; kopul. den 16. Okt. u en 


Feuersbrunſt. 


Den 25. früh brannten zu Nicha die herrſchaftl. 


Wirthſchafts gebäude ab. Die Entſtehungsurſache 
it unbekannt rn . · 


Der junge Mann in der Welt. 


(Fortſetzung.) 

Es giebt ſehr arme Reiche, die bei ungeheuern 
Einkünften auch eine unermeßliche Schuldenlaſt 
tragen, mit den Schätzen der halben Welt ihre Be⸗ 
gierden und Lüſte wohl nimmer befriedigen könn⸗ 
ten. Blick' in die Welt und du wirft ſehen, daß 
ſolche Menſchen, denen jährliche Einkünfte von vie⸗ 
len Tauſenden zu Gebote ſtehen, die wichtige Kunſt, 
die Einnahme mit den Ausgaben in gehöriges Ver⸗ 


bältniß zu ſetzen, zu ihrem Unglücke Außerft ſelten 


verſtehen. Es iſt zwar eine feltene Erſcheinung, daß 


ein Armer durch ſich ſelbſt in kurzer Zeit reich wird; 


es iſt aber eine gar oft wiederholte Erſcheinung, die 
Reichſten durch ihre eigene Schuld zur bitteren 
Armuth herunterſinken zu ſehen, Dieß iſt der wahre 
Begriff alles Reichtums, daß wir weniger 
Bedürfniſſe, als Mittel, fie zu befrier 
digen haben. Und es iſt gleichviel, ob du arm 
oder reich an Summen, wenn du nur mäßig biſt 


im Begehren und weiſe im Wunſche. Sobald das⸗ 


jenige, was du erwirbſt, auch wirklich dein Ei⸗ 
genthum iſt und Fadi e ſich zu dem kleinen 
Etwerbe geſellet, denn biſt du ein Cröſus, und ein 
wahrhaft glücklicher Reicher — nicht nur reich am 
gemünzten Golde der Berge, reicher und edler noch 


N 


am gediegenen Golde des Herzens. ; 


de 


Es iſt aber traurig, daß fo viele, von ihrem 


Verſtande oder gar von der betrübenden Erfahrung 


belehrt, die ſchrecklichen Folgen zerrüteeter Vermö⸗ 
gensumſtände begreifen und fühlen, und nichts deſto 
weniger durch ihre eigene Schuld mit ihrer Kaſſe 
im Unfrieden leben. Es giebt Menſchen, bei denen 


das Geld durchaus nicht Stich halten will, die es 


im Sacke zu jucken pflegt. Sie taugen ſo lange 
als ſie die böſe Gabe beſitzen, und kehren 


nichts, als fie die böſe Gabe 

eft dann zu ihren Pflichten und zur Ordnung zus 
rück „ wenn fig das Erworbene vergeudet, ihre mo⸗ 
raliſche Freiheit verſcherzt und die bitterſte Noth auf 
ſich geladen haben. B 

An einer ſolchen unglücklichen Eigenheit des Cha⸗ 
rakters, die man häufig im Leben trifft, iſt die Er⸗ 
ziehung Schuld, da man leider vergißt, heranwach⸗ 
er Kinder ſchon früh über den vernünftigen Ge⸗ 
brauch des Geldes zu belehren. Die Haupturſache 


iſt aber immer ein Mangel an Selbſtbeherrſchung, 


ber uns, wie ein leckes Schiff den Winden des Mee⸗ 


red , unſern Begierden zum Preis gibt. Wer alles 


beſitzen will, was er gewahrt, jetzt veränderlichen 
Sinnes nach dieſem, bald aber nach jenem trachtet 


oft ein kleiner Verdienſt von uns fordert; wir ver⸗ 


werfen ihn daber meiſſentheils eben ſo leicht, wie 
wir ihn flüchtig gewannen. Darum ſind eben jene 
die beſten Wirthe, welche ſich durch eigenen Fleiß 
und fausre Mühe vom Nichts in die Höhe geſchwun⸗ 
gen, während leichte und geſchäftloſe Herrchen frü⸗ 


ber das ererbte Gelb ordentlicher und thätiger Ael⸗ 
tern gewiſſenlos zu verſchwenden erlernen, bevor ſie 


ſind, eines ſich ſelbſt zu verdienen. 


im Stande eines 
r (Die Fortſetzung folgt.) 
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* . an 7 Die Kanne Butter 73 fg Nena ud eng 
Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag eines Gläu⸗ 
bigers die dem Gaſtwirth Jackiſch allhier gehörſgen, sub No. 726. und 728. vor dem Neißthore all 
bier gelegenen Häuſer, fo wie die Brandſtelle sub No. 727. daſelbſt nach Befinden der Intereſſenten 
entweder einzeln oder zuſammen, in dem vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig 
an gewöhnlicher Landgerichts⸗Stelle auf 5 8 h N 
N ae den Ein und Dreißigſten Dezember c. trade 

Vormittags um 10 Uhr anberaumten einzigen peremtorifchen Termine an den Meſſt⸗ und Beſtbletenden 
verkauft werden ſollen, mit dem Bemerken, daß dieſe Grundſtücke zuſammen, rn 
öffentlichen Abgaben, auf 1855 thle. Courant gerichtlich geſchätzt worden ſind und daß die über die Taxe 
aufgenommene Verhandlung in der Landgerichtlichen Regiſtratur, während der gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 

ſtunden, auf Verlangen zur Einſicht vorgelegt werden wird. Görlitz, den 13. Sept. 1825. 
g 5 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Ediktal⸗ Citation. Nachdem über das in 833 Ahle, 7 ſgr. 5 pf. beſtehende Vermögen des 

Biefigen Fleiſchermeiſters Johann Gottfried Schuhmann pr. Decr. vom 26. Auguſt c. der 
Concuts⸗ Prozeß eröffnet und für die unbekannten Gläubiger zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer 

Forderungen ein Termin auß eine e e e e fa 
st den Sechs und Zwanzigſten November . N 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino; auf dem Landge⸗ 
richt allhier anberaumt worden iſt, ſo werden ſämmtliche unbekannte Schuhmannſche Gläubiger 
hiermit vorgeladen, zur angegebenen Zeit und Stunde entweder in Perfon oder durch geſetzlich legiti⸗ 
mirte zuläßige Bevollmächtigte, wozu beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarjen Herren 
Neitſch, Hoffmann und Holler in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
in Gemäßhbeit der Verordnung über Abfaſſung und Bekanntmachung der Präcluſions⸗Erkenntniſſe in 
Concurs und Liquidations⸗Prozeſſen vom 16. Mai 1828 mit ihren Forderungen präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Görlitz, am 26. Auguſt 1825. ' 15 8 
T Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Von Seiten des unterzeichneten Königl. Landgerichts wird in Gemäßbeit der H. §. 137. bis 142; 
Tit. 17. Th. I. d. A. L. R. denen noch eiwa unbekannten Gläubigern des am 28. Mai 1825 ertrun⸗ 
tenen Schloſſermeiſters Jobann Gottlieb Heintze, die bevorſtehende Theilung der geringen Berlaſſenſchaft 
von ungefähr 7 Thalern dem Werthe nach unter diſſen Erben hiermit öffentlich bekannt gemacht, um 
ihre etwanigen Forderungen an die Verlaſſenſchaft längſtens in 3 Monaten anzuzeigen und geltend zu 
an, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts⸗ 
gläubiger an jeden Erben nur nach Verhältniß ſeines Erbtheils halten können. i x 
Görlitz, am 6. September 823. Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 
Da die Bier ⸗ und Holzputzung des dem Königl. Steuer⸗Fisco zugehörigen Brauhofs Nr. 131. in 
Görlitz mit Ablauf dieſes Jahres anderweitig verpachtet werden fol, fo werden alle hierzu geeignete 
Pachtluſtige eingeladen, ſich in dem auf den 1. Nobbr. d. J. Vormittags 10 Uhr anberaumten 
Termin in dem Geſchäfts⸗Zimmer des Königl. Steuer⸗Amtes zu Görlitz einzufinden, ihre Gebote 


2 = 
I) 71873141 
rd 


266 8 „ 


abzugeben und den Zuſchl. Ancden-Meifbietenten zunter Vorbehalt ber rn Gene 
würden. Reichenbach, 5 13, Oktober 1825. 255 m = = 
Königl. Preuß. Haupt 011. Amt. 


Zum Verkauf des von der benen Kloſtermauer in der Noanengaſſe gewonnenen W. bos 
tes gegen baare Bezahlung wird ein anderweitiger Licitationstermin am 3 fen N ovember Nachmit⸗ 
tags um 3 Uhr an Ort und Stelle gehalten werden. 

Zu ne Zeit ſoll daſelbſt die Abfuhr der dort befindlichen klein geſchlagenen Steine an den Mine 

ordernden verd ungen werden, N l hierdurch dam gemacht ann Gb: ee 
Sin er i ſtra t. 2 
80 Bet an — ach ung. Daß die 1e Binter angefabinen alen Kla Bestände mal. 5 
on ld, für nachſtehende Preiſe, als auf dem Holzhofe zu R 9 

1 an N Eu Klftr. -I. 9 thlr. 16 far 3 1 U. Sorte T bir. 28 for. 9 pf. 
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28 
vntauft Werbe‘ sollen, be oled anbur bekannt gemacht. dose, an om 24. Arie iR i 
Der a rat. 

Von dem — Dominio wird hierdurch bekannt gemacht, daß das in Rothenburg bele⸗ 

He e Weinhaus mit dazu gebörigen Stallgebäuden, 32 Scheffel Dresdner Maas Ausſaat ae 
eſew ach achs „ famıt allen ene ruhenden Rechten und Gerechtigkeiten, in dem auf 
27 . den Zehnten November d. J. 
Morgens 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Rothenburg anberaumten Licitations „Termine für den Beitromn 
von . 1825 bis dahin 182g öffentlich an den Meiſtbietenden, bei denen ſich jedoch das Do⸗ 
minlum ag vorbehält, verpachtet werden ſoll, und find die Verpachtungs bedingungen bei dem 
Jyſpektos Bahn! ller in Rothenburg täglich einzuſehen. ＋ den 5. en 1825. 
u ominium daſe 

n Eine eichne mit Eiſenblech behfagen Geldkaſſe, als enen brauchbar, ep zu verkaufen; 
ng: ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Funfzehnte er une ⸗Einladung in ver Landhaus; zur — wobei für voll⸗ 

e Muſik, Speiſen und Getränke geſorgt ſeyn Klare in Leſchwitz. 

u brauner Jagdhund bat ſich am 24. d. ee "felbiger war ohne Halsband. Wer ihn an 
ſich g . wird dringend erſucht, ihn gegen eine angemeſſene Belohnung auf der Petersgaſſe in 
Nr. 316. abzubringen 

2 N in Leſchwitz. Morgen, Freitags, werde ich ein Deklamatorium auf dem 
Saale des Flöſſelſchen 1 in Leſchwitz geben, wo 7 — Stücke: 1) der Gang nach dem 
Eiſenhammer, 2) die Fiſcherlegende, 3) der Schwang durch Enz, 4) die Legende des Biſchoffs zu Mer⸗ 
feburg mit feinem Fräulein und Kater, 5) die Verzweiflung von Kogebue, 6) Duoblibet . Juden, 
7) die mißrathene Liebe u. ſ. w. vorgetragen werden. Der Anfang Punkt 6 Uhr. Entree 2 ggr. ers 
geben ladet hierzu ein Ferdinand Conrad. 
— —— DE DI DL LT DB. GL DT BED DI HS TB GI 


Einladung. Morgen, Freitags, ladet zu einem Schweins knöchel⸗ und eee ſeine 
Gönner und Freunde ergebenſt ein. Neubackne Kuchen und vollſtimmige Muſik iſt beſorgt bei 


Flöſſel in die 
e Sonntag iſt Nachkirms, wozu ergebenft einlabet Flöſſel. 
(Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 43. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 27. Oktober 1825. 


Auf dem Dominio Niederrengers dorf iſt die Brauerei und Brennerei von dato an auf 3 Jahre zu 
verpachten. Die Bedingungen find bei dem daſigen Wirthſchaſtsverwalter zu erfahren. 

Ein ſehr guter und dauerhafter Wiener Flügel ſteht wegen Beſchränkung des Raumes billig zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 

Eine Windbüchſe ſteht zu verkauſen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Nabe bei der Stadt ſind von jetzt an auf ein oder mehrere Jahte 18 Scheffel Dresdner Maas gutes 
pfluggaängiges Land zu verpachten; von wem? erfährt man in der Exped. des Görl. Anz. 

Ein gutes Klavier von contra f bis ggeſtr. c gebend, iſt zu verkaufen; wo? ſagt die Exp. d. G. A. 

Mit neuen holländischen, englischen und marinirten Heringen, Sardellen, ächten 
Braunschweiger Wurst, Holländischen und Schweizer- Käse, Bischoffessenz und Berliner 
Räucherpulver empfiehlt sich Michael Schmidt am Obermarkte. 

Mit Teltauer oder Steikrübchen empfiehlt sich zu billigen Preis 

Joh. Sam, Schmidt am Untermarkte. 

Ergebenſte Bekanntmachung. Künftigen Sonntag wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff 
das erſte Concert halten. Der Anfang de iſt um 4 Uhr. Entree à Perſon 1 gr. Um gütigen 
Beſuch bittet ; . C. verw. Baume iſter. 

Einladung. Zu der Kirmeßfeier, als den 2., 3., 4. November, lade ich meine Freunde und Gön⸗ 
ner ergebenſt ein, für Tanzmuſik, gute Kuchen, Speiſen und Getränke wird beſtens geſorgt ſeyn; auch 
ſind Dienſtags Nachmittags warme Kuchen zu haben. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 

- ir Fengler in Hennersdorf. 

Einladung. Daß künftigen Sonntag, als den 30. Oktober, die Vorkirmeß gehalten, wobei 
dollſtimmige Janitſcharenmuſik ſeyn wird, und ich mich mit guten Kuchen und Getränken beſtens em⸗ 
pfehle, zeige ich ergebenſt an und bitte um zahlreichen Zuſpruch. verw. Hölzel in Moys. 

Zu Weihnachten oder zu Oſtern find in Nr. 768. 2 Stuben mit Kammern und Zubehör zu vor 
miethen und gleich zu beziehen; das Nähere erfährt man in der Exped. des Görk. Anz. 

Ein Kutſcher, der gut zu fahren und j reiten verſteht, und ſich wegen feiner Brauchbarkeit und 
Ehrlichkeit durch Atteſte gehörig legitimiren kann, wird baldmöglichſt in Dienſte geſucht. Wo? erfährt 
man in der Exped. des Görl. Anz. 

300 thlr. werden auf ein ſchuldenfreſes nahe bei Görlitz gelegenes Bauergut zur erſten und bisher 
einzigen Hypothek fofort zu borgen geſucht; nähere Auskunft ertheilt die Exped. des Görl. Anzeig. 

Wer von dem Decartifeur aus Breslau Cirkaſſen Kleide von anderer Farbe, als die von ihm 
gewählte Farbe erhielt, kann, da eine Verwechſelung ſtatt fand, die Seinige gegen Umtauſch zurück 
erhalten; wo? fagt die Exped. des Görl. Anz. N 

Wer vor 14 Tagen eine Brille in ſtäblernem Geſtelle auf dem neuen Wege gefunden, wird gebeten, 
fie gegen eine gute Belohnung in der Exped. des Görl. Anz. abzugeben. 

Sonntags gegen Abend iſt in der Büttnergaſſe eine Gans entlaufen; ſollte ſie irgendwo eingefan⸗ 
gen ſeyn, ſo wird gebeten, dieſelbe gegen Erſtattung der Futterkoſten zurückzugeben; der Eigenthümer 
iſt in der Exped. des Görl Anz zu erfahren. a HE 

So eben iſt erſchienen und in Görkig bei Zober, fo wie in allen Buchhandlungen zu haben: 

Reife nach Cbina durch die Mongol y, in den Jabren 1820 und 1821 von G. Timkows ki. 
Aus dem Rufſſſchen üderſetzt von u. J A E. Schmidt, öffentlichem Lehrer der rufſiſchen und neu⸗ 
griechiſchen Sprache an der Univerſftät zu Leipzig. In 3 Theilen, ir Theil (Reiſe von Kiachta nach 
Pekin,) mit 1 Kupfer, 1 Charte und 1 Plane, gr. g. Leipzig, bei Gerhard Fleiſcher. 182g. Preis 2 Thlr. 
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China, das beinahe ein verbotenes Land für alle Europäer iſt, it nur Ruſſen von der Landſeite 
her zugänglich, die in Pekin fortdauernd eine Miſſſon unterhalten. Um deſto willkommener muß jedem 
Freunde der Länderkunde und überhaupt jedem gebildeten Leſer die Erſcheinung ſeyn, wenn ein kennt⸗ 


nißreicher Mann, wie der Verfaſſer dieſer Reife, der die ruſſiſche Miſſion 1820 nach Pekin geleitete, 


feine dabei gemachten Erfahrungen und Beoba ptungen mittheilt, beſonders da fein Weg durch die Mon⸗ 
goley ging, ein Land, das ſonſt nicht leicht der Fuß eines Europiiers betritt. Die ruſſiſche Regierung 
war mit des Verfaſſers Leiſtungen fo zuftieden, daß fein Werk in Petersburg im Jahre 1824 auf kai⸗ 
ſerlichen Befehl und auf Koſten der Schatzkammer gedruckt ward. Der ate Theil, der dem erſten bald 
folgen wird, enthält des Verfaſſers Aufenthalt in Pekin, und der zte die Rückreiſe mit der früher in 
Pekin geweſenen Miſſion nach Kiachta, eine Ueberſicht der Mongoley, ꝛc. Der Ueberſetzer hat durch hin 
und wieder beigefügte Anmerkungen ſich bemüht, das Werk dem deutſchen Leſer noch deutlicher zu machen. 
Bei Zobel, Buchhändler in Görlitz, iſt zu haben: i 
Goldgrube für Hausoäter und Hausmütter, oder Kunſt, Nahrungsmittel aller 
Art ſowohl aufzubewahren, als zweckmäßig zu benutzen, haushältig damit umzugehn, verdorbene wieder 
brauchbar zu machen und ſolche, die bei der Hitze des Sommers, der Feuchtigkeit des Herbſtes und der 
Kälte des Winters zu Grunde gegangen find, vortheilhaft zu verwenden. Nebſt einer theoretiſch⸗prak⸗ 
tiſchen Anweiſung, wie man mit ganz geringem Aufwande gute und ſchmackhafte Speiſen bereiten, und 
mit der Erfparung der Hälfte aller bisherigen Koſten vortreffliche Hausmannskoſt haben kann. Nach 
der von der ökonomiſchen Geſellſchaft zu Paris mit der großen goldenen Ehrenmedaille gekrönten Preis⸗ 
ſchrift des königlichen Haushofmeiſters und Schloßverwalters Reollard de Camouſin aus dem Franzöſi⸗ 
ſchen bearbeitet von dem Oeconomierath Heinrich Andreas Gottſchalk. Mit Abbildung eines Eiskellers. 
8. geheftet Preis 1 Rthlr. 1 N r 
„Eine weitläuſigere Anzeige des Inhalts dieſer höchſt intereſſanten und vielfeitigen Schrift, welcher 
in dem von der ökonomiſchen Societät zu Paris eröffneten Wettkampfe die ehrenvollſte Anerkennung zu 
Theil ward, dürfte um fo überflüſſiger ſeyn, je genauer ſchon der Titel die Tendenz des Ganzen cha⸗ 
rakteriſirt. Mag es daher genug ſeyn, das Publikum hier auf den hohen Werth aufmerkſam zu machen, 
wodurch die Produktion vor allen ihren ältern Schweſtern ſich ſo vorthei haft auszeichnet. Alles, was 
der Titel verſpricht, hat der achtungswürdige Verfaſſer im Buche ſelbſt aufs beftiedigendſte geleiſtet/ und 
weit gefehlt, hinter ſeinem Ideal im mindeſten zurückgeblieben zu ſeyn, hat er vielmehr die geſpannten 


eee zu denen der Titel berechtiget, ſo vollſtändig gerechtfertigt, daß — wir sprechen aus 


voller Ueberzeugung — keine, auch ſelbſt die ſtrengſte Kritik ſeine großen Verdienſte verkennen wird. 
Mit allen zur Technologie Feen BBiflenfaften vollkommen audgerüftef und in die tiefſten Geheim⸗ 
niſſe der Haus haltungskunſt eingeweiht, behandelt der Verfaſſer ſeinen Gegenſtand mit einer wahrhaft 
ſeltenen Gründlichkeit. Wer demnach dem Glücksrade ſeiner ökonomiſchen Lage einen vortheil haften 
Schwung geben will — und wer ſollte das nicht wollen! dem empfehlen wir dieſes Werk als eine, mit 
vollem Recht ſogenannte Goldgrube, die ihm die reichſte Aus beute liefern wird. Der deutſche Bearbei⸗ 
ter hat feine ſoliden Sachkenntniſſe durch die gehaltvollen Zuſätze, womit er Hrn. Reol lard's Schrift 
auszuſtatten verſtand, beurkundet, und daß er der Sprache des Auslandes ganz gewachſen ſey, dafur 
bürgt ſchon feine eben fo ſchön als correct geſchriebene franzöſiſche Dedikation des Werks an eine der 
achtungswürdigſten deutſchen Fürſt innen. ele 

Der Finder des vor dem Schießhauſe verloren gegangenen und in Nr. 42. des Görl. Anz angezeig⸗ 
ten goldenen Petſchafts iſt bereits angemeldet worden. Schirach, Rede- 
g Bücher ⸗ Auktion, Künftigen Sonnabend, den 29, Oktober follen früh um 9 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr an verſchiedene Bücher und Muſikalien, worunter Schröckh's Weltgeſch! 8 Bude. 
mit Kupf., D. Roſenmüllers Scholien des a. Teſtam. 8 Bde., Funks Naturgeſch und Technologie. 
5 Bde., Scrivers Seelenſchatz in Folio, Schütz, Ausz. aus Krimis Encyklopädie 1 — 32 u. ſ. w. 
vorkommen, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden. Der Katalog iſt 
gratis bei mir zu haben. . Schirach, verpfl. Aukt. 0 

Berichtigung. In Nr. 41. und 42, leſe man ſtatt Ober⸗— Nieder ⸗Rengers dorf, 


